
Marseille: 42 Morde im Zusammenhang mit dem Drogenhandel seit
Jahresbeginn
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Die Zahl der Tötungen in Marseille, die mit dem Drogenhandel in Verbindung
gebracht werden, ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Die meisten Opfer waren
unter 25 Jahre alt.

Seit Anfang des Jahres wurden in Marseille 42 Menschen in Zusammenhang mit dem
Drogenhandel getötet, wie der Sender Franceinfo unter Berufung auf die Staatsanwaltschaft
von Marseille meldet. Das sind neun Tote mehr als im Vorjahr. 109 Menschen wurden
außerdem bei versuchten Tötungsdelikten im Zusammenhang mit dem Revierkampf der
Drogenhändler in der Stadt am Mittelmeer verletzt.

Mehr als die Hälfte der Opfer sind unter 25 Jahre alt. Es handelt sich vor allem um die
kleinen Rädchen im Drogenhandel, wie Späher oder Händler, die sich an den Drogen-
Verkaufspunkten aufhalten, die dann von konkurrierenden Banden mit Sturmgewehren
angegriffen werden. In ihrer jüngsten Pressemitteilung verwendet die Staatsanwältin von
Marseille, Dominique Laurens, den Begriff „Narchomizid“, um die Ermordung eines 23-
jährigen Mannes mit einer automatischen Waffe in der Nacht vom 30. auf den 31. August zu
beschreiben. In den letzten zwei Monaten wurden 15 Morde mit dem Drogenhandel in
Marseille in Verbindung gebracht.

Zwei mächtige Clans, die DZ Mafia und der Yoda-Clan, versuchen, die Kontrolle über
die wichtigsten Deal-Punkte in Marseille zu erlangen, von denen einige mehr als 50.000 Euro
pro Tag einbringen können. Der Krieg zwischen diesen beiden Drogenhändlernetzwerken ist
für mehr als 80 % der seit Jahresbeginn verübten Morde und Mordversuche verantwortlich.
Die Auftragskiller werden immer jünger, wie der Fall des 18-jährigen Mateo, gegen den
wegen zwei Morden ermittelt wird und der an neun weiteren Schiessereien beteiligt gewesen
sein soll, zeigt. Die jungen Auftragskiller können für jeden Mord mehrere zehntausend Euro
verlangen.

Im Kampf gegen den Drogenhandel besteht eine der Prioritäten der Kriminalpolizei von
Marseille darin, die Killerkommandos zu zerschlagen. In den letzten Monaten wurden drei
dieser Kommandos festgenommen. Aber die Drogenbanden sorgen extrem schnell für Ersatz,
stellt die Polizei fest. Seit Anfang des Jahres wurden in der zweitgrößten Stadt
Frankreichs über 800 Waffen beschlagnahmt, darunter 64 Sturmgewehre vom Typ
Kalaschnikow.


